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von Alle siel ein englisches Flugzeug mit
Mwcstl'ch n ^ Hand. Im Luftkampfe wurde

Du ^ ?, ?amvseinsitzer über dem Marre-Rücken zum

IgSriÄrss

t . »«w »,« 9 ^lini (WB.) Ter dänische Tamp-
lil 4D r b"1 ( 9) der' gestern vormittag hier angekommen

Feuer"gegen das deutscheT - Pedomot ^ öffneten.̂ Der SW

mr

sä
. , i „ 2 Juni. (WB. Amtlich.) Das Obe-kommand-

«°°°» -in- i-in- lich-

^ ° ^° Jnni in -Ncriin undd-r P-n- inj
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deutschen Seesieg von Mittwoch. Das Blatt erklärt, ^stt
kein Seetreffen gewesen sondern Besatzmtg des dä-

WMMMZ
^Micher Kriegsschauplatz

ein - Südöstlich vom Drhswjath-See wurde
"Lches Flugzeug durch Abwehrfeuer vernichtet.
SattsurriegsrÄaNplatz.
klchtin-- -- . vb -r»- r --« I->tui,- .

Ott ÄWM
zur erfolgreichen Seeschlacht gegen den HaMttrl . der

lösen Flotte schreibt Persius  rm Bett . Tageblatt,
m » Seeschlacht, die von diesseits und ;enserts von
m des Krieges an erwartet wurde, ist nun nach 2-
ien ausgesochten worden: Unsere Hachseefloltt hat
aroben Erfolg  über dre engrychen ^ eeslrertkraske

Jgh  5S? AufengttscherSeite waren de Verluste s
wr auf unserer Seite hingegen rm Verhalrnr- zu den
mqenen Erfolgen außerordentlichgering. Unsere Höch¬
ste hat in offener Seeschlacht ohne jede Unterstützung
r Küstenbefestigungender mächtigsten Flotte der Wttt

jtta siegreiche Schlacht geliefert Ihren ^ hrern wre al en
mmandanten und Schiffsbesatzungen sagt MNZ Teutsch.
ch seinen Dank. - Zn der Deutsche» Tage-zeMmg Hecht

Diear ö ßt e moderne Seeschlacht  rft mtt dresc
«egungsschlacht in der Nordsee ausgefochttn worden

»Anbetracht der gewaltigen neuzettllchen Kampfnuttel
iJfflbber Tatsache, daß unsere Blaujacken dre Hauprmacht der
Mischen Kampfflotte vor sich hatten, gurg rh h
Alt über den aller anderen Seeschlachten, stdê M s
'csindung des Schiffspanzers hii'.aus Unsere Flotte hat da

'überaus glänzend abgeschnitten. Gewiß sind uns
! an sich schmerzlich, aber dem von drei der stärksten
Ist steht kein entsprechender deutscher Verlust aegemtt.w
-H ist dieser Erfolg  erfochten worden gegen eine

prheblicbe englische Uebermacht.  Unsere runge
^nne hat eine gewaltige innere Ueberlegenhert über ^ re
Mund größte Frotte der Welt gezeigt, oie hat einen Er
Az glanzender Älrt errungen und ihre Flagge mrt unsr. i ..
"chnn Ruhm bedeckt. - , .

Berlin,  2 . Juni. Die „B . Z. a. “ .
rtftiania: Nach Blättermeldungen hat oas Scegesecyt m

westlich Jäsderen  stattgesunden. Um 6 Uhr nac

»^ 8.̂ tmSXr » & »
anaehalten Ter Steuermann des Dampfers begab , ch >
dcn ^ cbifsspapierellan Bord des englischen Schisses, ^n

slSSSS;
ssgfüilll
83 mr ein  im » ° s° ä - r Anblick . Die d - - t !» n Sch - N-

zjb " ? nach "Nlrd - n jU - lickstgs? Ä
L „Sirt “ flÄ

ESSiSrstÄ
SJompferS„UfaHc , d- d^ ° ls -6,^ Grnd nöid-5Stt/S WOG-Nd

D-r D- mps-r mußte - ,« » "'7 ' L d-r
nicht ins U 'teiWW « « * » »

ss .&?äsä  u.'
tn roicnoa m > > 20 Seemeilen sudnet man, daß dre b eescpiamc ^ ^ .
westlich Stavanger stattgesunden  hat.

1« si e r  b a  m 2 Juni . Das Allgemeen

e «̂ ? ° - bad  schreibt über die Seeschlacht  zwischen
& & ‘ -£ ' « Än . Di- D ° utsch ° ^ °0»  UN.
streitist einen bedeutenden  jetzt , so
unmittelbar nach dem Erfolg der Oesterreicher an der rtalre
nischen Front.

bssäss - '-
Waterweg unterwegs.

Mindestens 34 moderne große
Schlachtschiffe deteiligt.

Rprlin  2 Juni. (WB.) Zu Beginn der heutigen

Sitzung Reichstags  hielt ^ t Dr ^KamPs  mne
Aniprach-, in ® " ] » fe, >en

stl -ind-m Tank °°-bflichi-t.

rn« » « NN- mJ , m ^i “ »

S ' . S S ben mm« »f
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tischen Flotte.

TblephsEchE Z^ AchriHEeN.

Weitere Einzelheitenirber die Seeschlacht
WTB Berlin,  3 . Juni . Ueber die Seeschlacht wird

von ^ MMger Steile noch mitgeteilt - An der See¬
schlacht im Skagerrak  war auf unserer Sette dre
mtn- Vizeadmiral Scheer stehende Hochseeflotte
mit den "Großkampfschiffen älteren Linienschiffen und
Schlachtkreuzern, ferner unsere samtlrchenm der Rottste
kindlichen leichten Streitkräfte, kleine Kreuzer nnd Tor-
pcdobootsflo'tttllen . Der Befehlshaber des Au rla-
runqsgeschwaders war Vrzeadmrral Hrpper.
Dieses kam gegen 5 Uhr nachmittags ins Ge¬
recht In der Tagesschlachtverlor der Femd das Groß¬
kampfschiff Warspite, die Queen Mary und emen Panzer¬
kreuzer sowie mehrere Zerstörer. Wahrend der Nacht
erfolgten auf beiden Seiten erbitterte Torpedo¬
bootsangriffe . Das deutsche Sprtzenschiss
hat allein sechs englische moderne Z^ storer
vernichtet . - Mit dem Verlust von ft « ■
Frauenlob  muß cndgiltig gerechnet werden. Das Schiff
ist in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni wahrend eines
Teilgefechts gesunken. Ferner stnd 5 Torpedoboote
nicht zurückgekehrt ; ein Teil  ihrer Besatzung  ist
aber gerettet  worden . Die Luftflotte hat zu dem
Erfolge  unserer Hochseestreitkräfte wesentlrchbeig
tragen.

sulgs westlich Jäsderen . “ " 7SnMh(
A gewaltige Kanonade  hörbar, doch war vom Kampf

bsi nilbts zu sehen. Sogar tief im Hoegesjord horte mau c.
Wtzdvuner, der ununterbrochen mindestens zwei Ttun-en

dauerte. 2!ach anderen Meldungen wurde dre Kanons
Wits-von P/z Uhr an nachmittags gehört und nahm u,
M 8 Ähr allmählich ab. ^ . . ~ n rf) ; .
r Me die „B. Z. a. .M." ferner hört, steht die Ĥ wiee

Kommando des Vizeadmirals ^ e'-1Iftte  unter dem Kommando des V̂i?ca
;^ erst Mt kurzer Zeit als Nachfolger l
Whl diesen Posten inne hat.

des Admirals von

Bmstcrdam,  2 . » - » . M- «W » » ®
Tidens Degens meldet aus Stavanger unte. de. , tt 'Wck.rr.ÄNäM'.ürWLrKL
, * .c > W im efMA . M . 1 Ä
lIlT Vinb'te eroßer Anzahl-am Meeresuser. Man konnte-M«sszrz
<S ‘Sii wÄ “ K- iib« s ftammten. Erst »° « b Ui,-.

Tie englischen VerLustangaben.
WTB. London,  3 . Juni . Amtlich wird bekaniit ge¬

geben: In der Seeschlacht  sind folgende Schiffe
verloren gegangen : Queen Mary , Jndesatr-
gable , Jnvincibte , Defence , Black Prinee,
Turbulent , Tipperarh , Fortune , Sparrow-
hawk , Ardent . Andere Schiffe werden noch
vermißt.

Die Glückwünsche Des Sultans.
WTBt K onstan tin o p el , 2. Juni . Der Sultan

ließ durch seinen Ersten Adjutanten dem deutschen Bot¬
schafter seine Glück wünschezudemdeutschen ^ e
siege  übermitteln.

Gerettete Schissbrüchige.
Haag,  3 . Juni . Der Fischdampf - r „ Ymui-

v en  122 " mit 15 deutschcü Sch ifsb ruch lgen ^ vie
in der Nordsee ausgesischt wurden, wird Heer erwartet ^ ar-
unter befinden sich ein K a p i t a n und 2 L eu t n a n t s^ u r

Auch ein englischer  Verwundeter rst an Bord.

Die Franzosen besetzen Zante.
WTB. Berlin,  3 . Juni . Nach einer Meldung der

Voss Ztg. haben die Franzosen dce qx '. c u,, ! * ^
-Q'flntc und zwei kleinere griechrsche

I n s e l n̂ 'sowie die peloponnesischen Häsen Gidon und Ata-
lolo besetzt.



Der Sfterrrich-««oarrsche Kericht.
WTB.  Wien,  2 . Juni. Amtlich wird verloutbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Geschützkäimpfe an der  bessarabischen und wsi¬

tzh Nischen Front haben stellenweise den Charakter der
Artillerieschlacht  angenommen.

Auch an der Jkwa  entwickelte der Feind gestern er¬
höhte Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
westlich dem Gehöfte Mandriele drangen unsere

Truppen  kämpfend bis zur Grenzecke vor.  Im Raume
von Ar si e r o eroberten sie den  M on t e Barche
löstlich des Monte Cengio) und faßten nun auch südlich
der Orte Fusine und Posina auf dem Südufer
des Posi naba ch es festen Fuß.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem linken Ufer der mittleren Bojufa östlich von
Vlora (Valona ) haben wir eine italienische Abtei¬
lung  durch Feuerübersall zersprengt.  An der unteren
Bojusa Patrouillenkämpfe.

Der Stellvertreter des Cheks des Generalstabs i
V. H ö f e r, Feldnmrfchalleutnant.

Tie österreichisch-ungarische Offensive.
Wien,  1 . Itrni . (zf.) Mit Rücksicht auf die Behaup¬

tung ausländischer , besonders schwedischer Zeitungen , daß
der Oberbefehl über die österreich -ungarischen Truppen in
Südtirol Generalseldmarschall von Mackensen führe , erklärt
das Fremdenblatt , daß der Oberbefehl in Südtirol ebenso
wie während der Defensive auch jetzt bei der Offensive vom
Erzherzog Eugen  geführt werde , während Macken¬
sen den Ob erb es hl auf dem Balkan  führe . Die
falsche Behauptung werde nur verbreitet , um den Glauben
zu erwecken, daß die Italiener auch deutschen Truppen
gegenüberständen , was durchaus unrichtig ist.

Italien.
Bern,  31 . Mai . Wie der Temps meldet, soll sich die

italienische Regierung Mit dem Plane tragen , ein b e so n d e r e s
Ministerium für  L e b e n s m i t t e l b e so r g u n g za
schaffen, als dessen Inhaber der Führer der Reformsozialistcn
Bissolati genannt wird . Sein Eintritt in das Ministerium
erfolgt nicht aus politischen Interessen , sondern aus Rück¬
sicht auf technische Notwendigkeiten , die die Regierung schon
lange ernstlich beschäftigen.

Der Lokalanzeiger schreibt aus Lugano : Seit 4 Tagen
werden an der Schweizer Grenze von seiten der italienischen
Grenzbeamten alle aus Italien kommende  Post¬
sendungen zurückgehalten.  Nur Zeitungen werden
durchgelassen. Auch gegenüber dem Personenverkehr wird mit
äußerster Strenge verfahren , selbst italienischen Staatsbürgern
tvird die Rückkehr nach Italien verwehrt.

btsch und im ersten ruffischen Orangebuch befindet , muß, wie
aus den Enthüllungen hervorgeht, später gefälscht worden sein,
denn erstens ist es dort nicht vom 24. 7., sondern erst vom
27. 7. datiert , uno zweitens spricht es nicht von Mobilisierung.
Dafür aber , daß die Darstellung des serbischen Gewährsmannes
richtiger ist als die Dokumente, sprechen der oben erwähnte
Stimmungswechsel , der nicht zu erklären wäre , wenn das
Telegramm des Zaren erst am 27. 7. abgegangen und in jener
platonischen Form gehalten gewesen wäre , wie cs im Orangwuch
steht, und ferner die bekannte Tatsache, daß Rußland , bereits
lange bevor es dies offiziell zugab, tatsächlich mobilisiert
hat . Die beiden, nicht mehr anzweifclbaren Tatsachen , daß
Zar Nikolaus es war , der es Serbien mit einflößte , das
Ultimatum nicht anzunehmen und sofort nach erhaltener Kennt¬
nis , also zu einer Zeit , wo Rußland noch nicht in den Streit
eingegriffen hatte , Befehl znr Mobilisierung seines Heeres
gab. beweisen endgiltig , daß Rußland unmitt - 'lbar
der Anstifter des Weltkrieges ist.

Der Vormarsch der Bulgaren.
Paris,  2 . Juni . (WB .) Ter „Matin " meldet aus Athen:

Tie d e u t s ch- b u l g a r i s che n T r u p p c n haben ihre Linien
südwärts in Richtung Okrine  ausgedehnt und scheinen den
Ort besetzen zu wollen . Eine deutsche Abteilung kam in
Hadki Belik an . Tie Türken  ziehen Artillerie und
Infanterie in Xanthi  zusammen . Tie deutsche Regie¬
rung  hat der griechischen die Versicherung gegeben, daß sie
nicht plant,  K a v a l l a oder Süd Mazedonien zu
besetzen.

Aegypten.
Kairo,  1 . Juni . Rcutermeldung . Shamseldin und Hel-

dawi sind an der Verschwörung zur Ermordung des Sultans
von Aegypten schuldig befunden und zum Tode verurteilt
worden.

Aus Rußland
Die K r i e g s in ü d i g k e i t in R u ß l g nK

ständig und gewaltig zu.  Es ist be«,
ein Petersburger Blatt , ohne von der Ze„^
werden, melden darf , daß die Stimuiung („
Bevölkerung nur auf baldiges Kriegsende gerjz^ .
man sich wende, schreibt das Blatt , höre man ^ L
Worte , man muß den Krieg beenden, der Fried ?? - '
Auch andere Preffeauslaffungen deuten daraus '
Entente in nächster Zeit von Rußland nicht
hat.
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Russische Revolten wegen Einh»,
der 18 -jährigen.

Aus England.

Die letzten Tage Serbiens.
Wien,  31 . Mai . In der Oesterreichischen Rundschau ver¬

öffentlicht ein Serbe einen Artikel über „Tie letzten Tage
Serbiens ". Der Verfasser hat zur unmittelbaren Umgebung
des serbischen Ministerpräsidenten bis zu deffen Abreise Be¬
ziehungen gehabt . Anfangs seien die Regierung und fast
alle Bevölkerungskreise für bedingungslose Annahme des Ul¬
timatums gewesen. Der Kronprinz -Regent erklärte ausdrück-

. lich, daß nichts übrig bleibe, als das Ultimatum anzunehmen
und fortan einen anderen Weg einzuschlagen, da es mit der
bisherigen Wirtschaft der ewigen Popularitätsjagd nicht wei¬
tergehe. Erft am 23. 7. morgens schlug die Stimmung um.
infolge eines nachts cingetroffenen Antivorttelegramms des
Zaren  auf den Hilferuf des Kronprinzen , in dem der Zar
seierlich erklärte , er werde Serbien nicht ver¬
lassen  und habe die allgemeine Mobilisierung a n-
vefohlen.  Tiefes Telegramm , das sich im serbischen Blau-

London,  1 . Juni . WB . Im Oberhause brachte Lord
Bercsford die Lage der britischen Gefangenen
in Deutschland  zur Sprache . Biscount Peel erklärte,
große Lebenswittelsendungen aus England für die Gefange¬
nen würden sicher ihre Bestimmung erreichen. Einzelpakete wür¬
den gestohlen. Lord Deoenport »egte der Regierung drin¬
gend nahe , Schritte zu ergreifen , sonst würde im Lande eine
erhebliche nationale Entrüstung zum Ausdruck kommen. Tie
deutschen Gefangenen in England würden reichlich ernährt.
Lord Newton  erwiderte namens der Regierung , daß die
Zahl der britischen Gefangenen in Deutschland 25 621 Sol¬
daten , 10.49 Angehörige der Marine und ungefähr 4000 Zi-
bitiften betrage . In jeder Woche würden 100 000 Pakete mit
Nahrungsmitteln für die Gefangenen aus England nach Deutsch¬
land gesandt, was einen Durchschnitt bon etwas über drei
Paketen pro Mann und Woche ergeben werde. Es sei un¬
möglich, die britischen Gefangenen bei guter Gesundheit zu
erhalten , wenn sie nur , 'mit den bon der deutschen Regierung
gelieferten Lebensmitteln auskommen müßten.

Die Wirkungen der Dienstpflicht.
„Waisarer " klagt über die Wirkungen der Dienst¬

pflicht.  Schon drückt der Krieg ans die kleinen Ladenbesitze'-,
schreibt er. Man braucht in London nur durch die Straßen
P gehen, tttn zu ermessen, wie viele Läden geschlossen sind.
Biele von denen , die ihr Geschäft noch offen halten konnten,
sind nun genötigt , es zu schließen, da die Wehrpflicht die
wenigen noch verbleibenden Ladendicner wegholen wird . Auf
dem Lande ist es besonders schlimm. Schon vor Monaten
wurde gewarnt , daß, wenn es mit dem Abgang der Arbeiter
so vorangehen würde , die Ernte recht klein aussallen müsse.'
Die Regierung achtet dessen nicht, nun aber muß sie in elfter
Stunde zugeben, daß die Felder verarmt sind. Diese Klagen
freilich stehen zum Teil im Widerspruch mit der Behauptung,
die Wehrpflicht werde doch nicht viel Mannschaften ergeben.

Stockholm,  31 . Mai . Die vorgestrig-
des Jahrganges 1918 (Geburtsjahr 1897) fa,
Rußland zu skandalösen  Auftritten . & L
leisteten 50 v. H. der Einberufungsotzder üb^
Folge . Bei einzelnen Regimentern ist die Des?
ders stark . Die Rekrutendepots der Moskauer rn„T' t
fast gänzlich leer . In der Nikolvwsker Kasern ? ? "
Jnstruktionsoffiziere von wütenden Wei?
prügelt,  wobei verschiedene Unterinilitärs erm
letznngen erhielten . In Samara wurden Junm "
die der Einberufung folgen wollten , am Bei
Kaserne verhindert . In Tula  künd
Waffenarbeiter ein Pogrom  gegen alle y
deren 18jährige Söhne in das Heer eintreten ^
verhaftete bereits zahlreiche Fahnenflim
teilweise Furcht vor Lynchung als Tesertionsqrnm
Der letzte Gnadenerlaß des Zaren , der die Och
Gefängnisse für Militärtangiiche anordnet , ist 1
ge führt . Sogar schweren, bis zu 3 Jahren ZM
verurteilten Verbrechern , ist die zarische Gnade
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Schweiz.
Bern,  31 . Mai . Heute nachmittag ist der

des „Bund ", O b e r st Karl  M u e l l e r, der
gegenwärtigen Krieges wiederholt als Kriegsbericht?
i‘"~ deutschen Front war , gestorben.
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Torpediert.
Haag,  2 . Juni , (zf.) Reuter meldet aus Li

Rach LlohdS sind die Dampfschiffe „Baron
m o u t h" (5007 Tonnen ) und „Julia Par  k" ch
nen ) versenkt  worden . Beide Schiffe waren r
net . Auch die „ Lady Ninian " (4297 Tonnen ) ist ge!

ung s

Der Kaiser bei Hindenburg.
WTB . Berlin,  1 . Juni . Der Kaiser weilte

Tage im Hauptquartier des Oberbefehlshabers Ost.
Bcgrüßungsmahle ergriff der Generalfeldmarst.
Hindenburg  das Wort zu folgender Ansprache:
Majestät lege ich, zugleich im Namen der mir ander
Truppen den ehrerbietigsten Dank dafür allerunte .«,
zu Füßen , daß Mlerhöchstdieselbe uns die hohe Ehr:
Freude bereitet haben , einige Tage in unserer
Osten zu weilen . — Majestät ! Wir sind schlichte „
denen es nicht gegeben ist, ihre Gefühle in viele und
Worte zu kleiden , aber das kann ich Euerer Majestät
sichern , daß der alte Wahlspruch unserer Väter : „äj
mit Gott für König und Vaterland , für Kaiser und
fest in unseren Soldatenherzen eingeprägt ist. Er
her die Richtschnur für unser ganzes Denken und.
und soll es bleiben bis zu unserem letzten Atemzuge,
loben wir in dieser Stunde und bitten zugleich, alle
unbegrenzte Liebe, Treue , Dankbarkeit und Ehrfur
wir für unseren allergnädigsten Kriegsherrn e
kurz in den Ruf znsammensassen zu dürfen : „ Unser
könig , des Deutschen Reiches Kaiserliche Majestät,
— Der Kaiser  erwiderte darauf : Mein lieber §L
schall ! Ich danke Ihnen für die soldatischen Worte,
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In eiserner Zeit.
KriegSroman von Charlotte Wilbert . 37

„Phili , mein Phili , kennst Du mich denn nicht ?" Herzer¬
greifend kam es von den bebenden Lippen des gequälten Mäd¬
chens.

Starr , fragend bohrte der Kranke den Blick in die tränen¬
feuchten Augen Lillis . Da , auf einmal huschte ein imsagbar
tranrlqes Lächeln Über die bleichen Zöge des Grafe ».
leise flüsterte er , »ach ihren Händen tastend : „Lilli — Lilli
— Du — Du bist — bei mir ?"

Wieder umfängt eine tiefe Ohnmacht die Sinne des Kran¬
ken.

Liili küßte in inniger Liebe die heiße», trockenen Hände
des geliebten Mannes und schante ihm lange in die matten
Züge.

Langsam , gleichmäßig hob und senkte sich die Brust , ruhig
gina der Pnisschlag , der Kranke schlief.

Lilli faltete still die Hände . „Gottlob , er schlief, o, sollte
es ein Zeichen der Besieruna sein ?"

Ruhig lag Philipp v. GordiS da , noch immer das matte,
traurige Lächeln nttf den Lippen.

Langsam , eintönig , auf weichen Nebelsvhlen schleicht die
Nmvt vorbei , schon lag im Osten ein schmaler, purpurner
Wotkenstreif , der Herold der nahenden Sonne.

Tie kleinen , gefiederten Säuger waren schon munter und
orachten in ihrer jubelnden , jauchzenden Weise ihrem Schöpfer
beit Morgettqrnß.

Jetzt brachen mit Allgewalt die ersten Soimettstrahleil
hinter dem bohen , dunklen Bergrücken hervor und übergossen
die tauige , morgenschöne Natur mit ihrer goldeueit , gleißen¬
den Pracht Auch durch die zarten Müllgardiiien in das Krau-
kenzintmer des Leutiiant Gordis lugten sie vorsichtig hinein,
um ja denKrauken , der »och immer int tiefen Schlummer lag,
nicht zu stören . Zärtlich schmiegten sie sich ivie kosend in das
Blondhaar der jnngen Pflegerin , der Schwester Lilli , die im
Sessel zurückgelehnt saß und verträumt in den schönen Mor¬
gen dutaussah nach langer , durchtvachter Nacht.

Ob tunt der tiefe Schlummer dem teuer » Verwimdeteri
die heißersehnte Besserung bringt?

Wieder falteten sich Schtoester Lillis zarte Hände , aus
ihrem Herzen stieg ein fleheudlicher Bttlruf zu dem Allge¬
waltigen , der das Schicksal in seiner mächtigen Hand hat.

Der neckische Sonnenstrahl spielte nun , wie datuals in
ihrem trauten Heim bei der Mutter , in ihreiti blonden Locken-
Haar , das mie gespottuenes Kupfer leuchtete. -

»Nein , Schwester Lilli , auf teilten Fall , Sie legen sich jetzt
sogleich znr Ruhe . Schon drei Nächte hiittereinander haben
Sie - schlaflos durchwacht , Sie haben utibedingt Ruhe nötig.
Das sind Sie sich »»d n »8 schuldig, heute lasse ich absolut
keine» Widerspruch gelten . Bis mindestens 5 Uhr schlafen Sie,
dann kötmeti Sie meinettvegett die Nachtwache wieder über-
»ehuien , aber tum sogleich zur Ruhe , Schtoester Elisa tvird
bis nachher Ihre Stelle versehen."

Ernst und energisch hatte die Oberin diese Worte zu
Schwester Lilli gesprochen, diese ging daun auch gehorsam
auf ihr Zimmer , wo sie sich halbentkleidet ans das Lager
„iederlegte . Bald umfing denn auch ein tiefer , stärkender
Schlaf die müden , abgespaimien Glieder . —

Noch vor 5 Uhr war es , als Schtoester Lilli schon ivieder,
frisch und munter , vor der Oberschwester erschien und bat,
nun ihre Pflege mteber fortsetzen zu dürfen.

»Nim, " meinte lächelnd die Oberin , „wie ist der Schlaf
denn bekommen ? Sie haben schon frischere Wangen , Sie sehen
viel kräftiger ans , liebes Kind ."

„Ich danke Jhttett , Schtoester Oberin , ich habe bis jetzt
diirchgeschlafen , ich fühle mich tatsächlich so immter wie ein
Fisch."

„Na sehen Sie , dann gehen Sie mal wieder zu Ihrem
Patienten , Herr Doktor Bergmeister wird gleich znr Visite
kommen ."

Als Lilli ins Krankeuzimmer trat , hatte der Kranke die
Augen weil geöffnet und schaute der Eintretenden gerade
ins liebe , sonnige Gesicht. Sie blieb erschreckt auf der Schwelle
stehen . Hatte der Schlummer denn wirklich das schreckliche
Fieber verscheucht, hatte er ihm das klare Bewußtsein ge¬
bracht?

Die Hände auf das wildpocheude Herz gepreßt , stand sie
da . während Philipp von Gordis mit leuchteitden Augen sie
aublickte ; leise, jttbelnd kam es von seinen Lippen : „Lilli !"

:tt

on

Stute:
führet

körnte

Schwester Elisa war schtoeigeiid hittansgeganitc«
wollte hier , wo sich zwei liebende Menschenkinder nachs
licher Tretninttg w -.ederfattden , nicht stören.

Wie im Traume schritt Lilli auf das Lager zu, sankd«
auf die Knie , erfaßte bebend die Hände des Geliebt--,,
bedeckte sie mit heißen Küsten und Tränen.

Leise, zärtlich fuhr er über ihr Lockeuhaar . „Lilli,
meine süße Lilli !"

Unter Tränen schaute sie zu ihm auf , sprecheti founte
nicht, das Herz war ihr zu voll.

„Lilli , komm', steh' auf , nicht meinen , mein Lieb, o,
Tränen schmerzen mich, sie stechet! mir ins Herz !"

Lilli erhob sich langsam , beugte sich über Philipp . i>A ßrü
seinen Kopf zwischen ihre Hände und sah ihtn lange »ad imtz ~t~-
in die Augen . „Du Lieber — Du — " flüsterte sie. nM «»
ein seliges Lächeln die feinen Züge verklärte . Tiefer beugteD
sich über ihn , und nun fanden sich ihre Lippen im iitntiffi
heißen Kusse. Daun setzte sie sich neben ihn auf den R«
des Bettes , nahm seine Hand in die ihre und so saßen stetq
sammen , die beiden Menschen, und schauten sich in die W
gen : ihre Herzen jtlbelten , sie komiteti kautn das Glück EH
das Glück ihrer jungen , seligen Liebe ! —

Bald darauf trat der Doktor ins Zimmer , um üv&Mj
Befinden seines schwerkranken Patienteii zu sehen. Ec
als er an das Bett des Kranken trat . „Na , aver zum K>ilW
Wie sehen Sie denn aus ? Man könnte bald »teine>t,W
wären mopsgesimd !" Er fühlte nach deui Pnlsschla -!, i««
größer wurde sein Erstaunen . „Domierivetter . ganz
Na , was soll das heißen , gestern noch die höcbsten F>-̂

au?

dilirien und heute ? Na , das ist mir ja in meiner tl»'#!vitmvti auv i/vitiv . » »' iUj v uv l | A Hill . jtl VI! IKr
Praxis noch nicht vorgekommen . Gar nicht zu verstehm v"
Hmi " -

Lächelnd sah Graf Gordis zu detn aufgeregten
»Ja . Herr Doktor , ivemi Sie mir eine solch liebe « 4 «̂
als Pflegerin geben , da sollte mal einer nicht sofort geM
werden ."

dem jn»g-"“infOT
m

nnf.:

Erstaunt sah Doktor Bergmeister von
r ar ' 1 .

senkte.
zier auf die errötende Pflegerin , die beschämt das Köpf^

lForrsetzurig folgt.)



| . micf)  begrüßt haben . Ach bin hierher gekommen,
Sie hxn Armeen des Ostens meinen Dank für die

des vorigen Jahres , für das stille und brave
^ im letzten Winter und während des heißen
en / ätzten Offensive des Gegners auszusprechen . -
^ schloß mit einem Hairrah auf Hindenburg , den

Amerika.

ri, i n gt o n, 1. Juni . WB. Meldung des Reuter-
Ä e! .. Das Repräsentantenhaus ,das gestern die Iaht

Schiffsbauvorlage vorgesehenen U - Boote von
in erhöhte,  hat gestern den Betrag für Flng-

« 2 auf 3i,/2 Millionen Dollars erhöht und 1t
cn _Errichtung einer Regierungsvorlage zur Herftel-

' v̂on Panzerplatten bewilligt.

° srew Yorker Blätter zur Note
über den Postraub.

«, „ ork.  29 . Mai . (Durch Funkspruch vom Ver¬
dif 'D0 WTB ) Der Leitartikel des Sun über ore
r 7 ^ . Note gegen die Pvstbeschlagnahme besagt:
^ troffen Vorstellungen Lansings über die gerechten
A,ej .7n der Amerikaner gegen die Beschlagnahme der
^ « oit aus hoher See werden die U n t e r st ü tzu n g
<“ 5rtÄ da - bie gleiche Unbill etfäf,tt . ®
! v. 6 das Staatsdepartement eine ebenso feste Hai
' ' ^n die Verletzung unbestreitbarer neutraler Rechte

England und Frankreich einnimmt wie gegen du

^ " " whork Wor °ld sagt : Amerika hat das Recht
, en  daß England aufhört , seine Seeherrschaft

*•&ri\ auchcn . ' England wird den Krieg nicht dadurch
'Ln daß es Briese liest , die Bürger neutraler Staaten
2er wechseln. Es wird die deutschen Truppen auch
l L Belgien und Frankreich vertreiben , wenn es dre

vernichtet und zerstört , nachdem es ste gelesen hat.
New York Times  meint , es könne kaum ange-

n werden , daß England und Frankreich dem Em-
Lanstnqs in Fällen . in denen er eine den amerlka-

n Interessen geschehene Unbill erläuterte , kerne Be¬
lg fthenken werde.

Die Frieder,serörterungen.
eewhork,  2 . Juni , (zf.) Der Londoner Korrespyn-
ver Newhorker Tribüne  berichtet , das; unter
Mitgliedern des englischen Parlaments
Friedensbewegung Boden gewinnt.
Wien  31 . Mai . Mehrere Blätter betrachten die Frie¬
den der letzten Zeit noch einmal und stellen daher
f lCf) den Gegensatz fest auf der einen Serte zwischen
caree und Briand , die noch immer Deutschlands den
,cn diktieren wollen , und Grey auf der andern serte,
nur noch behauptet habe , der Verband sei nicht ge-
«m und werde auch nicht geschlagen werden , nur der
streich vor allen das Recht , über den Frieden zu !prechen,
ichoben habe. Die R e i chs p 0 st will darin einen Wrnk
Frankreich erkennen , daß der Ausgang des Kampfes
Verdun  nach Englands Auffassung über den Frieden
Heiden werde. An Hand der Aeußerungen ernster eng-
tx Blätter wie neutraler Stimmen finden die Blatter,
"e Friedensströmung in England und in den neutralen

m anschwelle,  und sie betonen abermals , daß dre
Rächte auf Grund der Anerkennung ihrer militarr-
Erfolge , die jetzt in Italien eine bedeutungsvolle
ll'tändiaung erhalten , bereit sind , in Friedensverhand-
, einzutreten . — Der Berliner Vertreter der Neuen
en Presse  hatte ein Gespräch mit einem sehr genau
ächteten durchreisenden neutralen Staat !smanne . - iach
Meinung sind Friedensmöglichkeiten vorhanden . Ecn

cvVtSorritä tvHhr snp barlnäckiae Einbildung

znrückzuzichen.  Unsere Truppen verfolgen den
Feind.  Auf dein linken Flügel wiesen wir einen über¬
raschenden Angriff leicht zurück, den der Feind gegen unsere
Stellungen versuchte.

Auf eincin Fluge über die Inseln Jmbros und Mavro
begegnete eins unserer Flugzeuge einem feindlichen Torpe¬
dobockte, aus das es Bvdnben abwarf , von denen zwei ihr
Ziel trafen . Sonst ist die Lage unverändert.

Die Besetzung Rüpels und die
griechische Regierung.

Amsterdam,  3 . Juni . Times meldet aus Athen,
daß Skuludis die Besetzung Rüpels  durch die Bul¬
garen für die unvermeidliche Folge  des Vorgehens
der Entente in Griechenland hält.

WTB . Paris,  3 . Juni . Die Blatter erfahren aus
Athen,  daß die Regierung entschlossen den Bela¬
gerungszustand  zu erklären und wegen der Besetzung
von Rüpel  die Vertrauensfrage zu^ stellen . Tie v e n 1 -
seliftischen  Zeitungen greifen skulu d r s h eftig
a n und w e r se n i h m v 0 r,  er wolle sich gegen die Alli¬
ierten wenden und sich auf dre Seite der Mittel
möchte  stellen.

Nach einer Unterredung
mit dem Reichskanzler

veröffentlichte der Leiter der Münch . N . N - ein -n bemerkens¬
werten Artikel über die Lage . Danach steht es fest, daß 0-
Wohl Wilsons Friedensrede wie dre Darlegungen des deut
scheu Reichskanzlers nur ganz unvollständig nach England
durchaelasstn wurden . Grehs Schuldbewußtsein trete der-
nehmUch zutage , in den Mb * * >  b «| * >Whnr das; ein Sieg der Entente ausgeschlossen sei. - er
deutsche Kanzler hatte erklärt , daß die jetzige Kriegskarte Me
Nii-i.nwooo kür den Frieden bilden müsse . Dre undurcy-
w-Rolichen Schützengräben der Mittelmächte im Osten und
Westen sollten nicht auch die Grenzen des Friedensschlusses
sein. Das war noch in keinem Kriege so ; man denke nur an
1870-71 ! Aber die mit unendlich viel Blut erstrittenen
militärischen Errungenschaften müßten die Ausgangspunkte

Hollen Pfänder stets bereit gewesen , dom blutigen Ringen
ein Ende zu machen . Von diesem guten Willen sei man b i
uns in allen Volksschichten überzeugt . Wenn bei der Be¬
völkerung Englands , Frankreichs und Rußlands endlich cm
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festige Künstlerin Sucte Sterna ° rm Berliner Theater als
zweite Folge ein in liebenswürdigem Plaudertvn geschriebenes
Werkchen erscheinen lassen. Gleichwie bei ihrem ersten Merk¬
chen: Gute und böse Geister hat sie auch diesmal den vollen
Ertrag ausschließlich für wohltätige Zwecke bestimmt . Das
Merkchen ist durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Der Kleingarten , seine Anlage , Einteilung
und Bewirtschaftung Von Max Hesdörffer. Preis
0 60 M . 50 Stück 25 M , 100 Stück 45 M . Berlin SW.
11 , Verlag von Paul Parey . Von dieser zeitgemäßen Schrrst,
die wie keine andre dazu berufen ist, in der gegenwärtigen
ernsten Kriegszeit als Führer bei der Gartenbearbeltung zu
dienen ist soeben das 13 . bls 17 . Tausend zur Ausgabe ge¬
langt . Wer durch restose Ausnutzung seneo Gartens oder
Pachtlandes sich und dem Vaterlande helfen will , der ziehe
diese Schrift zu Rate , deren Verfasser mitten m der gärt¬
nerischen Praxis steht und sich seit langen Jahren ah  Fach¬
schriftsteller eines fest begründeten RufeS erfreut.

Nus Provinz und Nachbargebieten»
: ! : Frankfurt a. M -, 2. Juni . Gemeinden und Fabrik-

untcrnchmungen wenden sich vielfach in Sachen der Ernährung
dev Bevölkerung bezm. Arbeiterschaft an das Kriegsnnmstemum
bezw an das Generalkommando . Das Generalkommando weist
darauf hin , daß derartige Eingaben für die Folge st-6S an
das neugeschasfene „K ri eg s ern ä hrun g samt»  in Berlin
zu richten sind. ..

Kassel . 1. Juni . Ein entsetzlicher Unglucksfall mst
tödlichem Ausgang hat sich hier zugetragcn . ZN der Leder-
hoseschen Mahlmühle war im inneren Mühlwelk etwas m
Unordnung geraten . Ter Muhlbauer Konrad Btngclmann
kroch in das Mühlenwerk hinein , ohne aber dasselbe vorher
abznstellen . Er wurde dabei von einer Trcmsmisstonswelle
erfaßt und bei lebendigem Leibe buchstäblich zu Tode gera-
dert bevor es gelang , das Triebwerk abzustellen . Ge¬
tötete war 42 Jahre alt und hinterläßt eme zahlreiche un¬
versorgte Familie.

Ans Bad Ems und Umgegenv
B ad Ems , den 3 Juni 1916.

e Beförderung Hans Mahner , Sohn des Fabrikdirektors
Mahner hier (Friedrichssegen ), wurde zum Leutnant der Re¬
serve bch.n Fußartillerie -Bataillon 35 befördert.

e Lebensmittelverkauf . Der Verkauf von Speck aus
Grund der cmn 2. ds . Mts . ausgegebenen Bezugskarten findet
heute nachmittag 2 Uhr im städtischen Schlachthofe statt . — Am
Montag und Dienstag gibt es laut Anzeige des Magistrats
Weizenmehl . Näheres im Anzeigenteil . Am Montag wird
ferner auch Schmalz abgegeben .

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 3. Juni 1916.

d Bienenhonig . Auf der letzten Bienenzüchterversamm-
luna höben die Mitglieder der Sektion Diez sich dahin ge¬
einigt von jetzt ab den garantiert reinen Bienenhonig pro
Pfund ohne Glas für 1,40 Mark zu verkaufen . _

Meinung lülü - ' " ,7,
liches Hindernis bilde die hartnäckige Einbtld un  g
tbs und Frankreichs , Deutschland und Oesterreich -Un-
seien durch Hunger niederzuringen.  Dre !
machte hätten nur noch die drei kommen den
atc durchzuhalten  und ihre jetzige militari,che
u behaupten , dann werde der englische Widerstand er-
0 und eine vermittelnde Tätigkeit werde einsetzen
r, zweifellos rrnter Beschränkung darauf , die krreg-
iden Parteien zur Ausnahme von Verhandlungen zu
m, da es sich für keinen Vermittler darum handeln

Friedensbedingungen vorzuschlagen,

iewhork,  29 . Mai . (Funkspruch vom Vertreter des
Tie Zeitungen billigen im allgemeinen die Beweg-

lde,  aus denen Wilsons Rede  vom Samstag
hervorgegangen ist . Viele jedoch betrachten die An-

g, die Vereinigten Staaten möchten in eine Ver-
“tj von Staaten eiutreten , als mit der nationalen

in Widerspruch stehend . Eine Meldung der World
äshingtvn besagt , daß die Rede Wilsons die Frie-
ssichten der kriegsührenden Völker beträchtlich vor¬
gebracht und der Friedenssache im allgemeinen einen
gen Anstoß gegeben habe . Unter der Ueberschrist
ns Friedensrcde in Lonoon willkommen geheißen
r Sun >an hervorragender Stelle die günstige Besprech-
r Daily News über die in Wilsons Rede enthaltenen
hkeiten wieder.

ere Erfolge der Türken über die Nüssen.
-nstantinopel,  2 . Juni . (WB .) Das Hauptquartier

: der Jrakfront keine Veränderung . Ein Militärflug-
iriff im Abschnitt von Felahie zwei feindliche Flug-
an und zwang sie durch Maschinengewehrfeuer zur Lan-

n der K a u ka s us fr 0 nt al rechten Flügel mrbe-
te 'Patrvuillengesechte . Im Zentrum lies der
d infolge unseres am 39. Mai gegen seinen linken Flügel
eteu Angriffs seine Stellung vollständig im
h, um sich 20  Kilometer  in nordwestlicher Richtung

den sie erkennen , datz een emfacpes ^ ^ .

tutgen Cmwoyne » yave . nickt gewürdigt

S ™ H » Ä » « ub » ibetftonbs.
kraft nur stärken.

Tie Meifchverforguna
der Knr - und Badeorte gesichert.

Die Reichsfleischstelle hat , wie sie mitteilt die Ver-

entsprechenden 1 entfallende Gesamtmenge
staaten und preußischen ProvwMN mg ' Deckung
festgestellt .und ^ " selben mi ĝ ^ n Gesamtbevölkerung

Schlachtungen j » SÄSsirten dt - ent-
desregierungen und preußischen g Reichsfleischstelle
!t.« 4 «" be Meng - ^ ans S bie » ',(« •
überwiesen worden , ^ n . ' zu werden.

gute . .-

Aus dew Gertchtsfaal.
. a Rh . 29. Mai . Wegen Ueber-

LndwtSshasen  a . RY ^ ^ Mögende
schreit un  g de  S tz ° ch st p - Hahnerhof bei Enken-
Grotzgrundbefitzer^ akob M g t ^ ^ ^ ^ nismäßig geringen
bach (Pfalz ) Inrt Tire f UU ^ ü minderbemittelten
»E -- " “ lÄ wen»Manne nur K a r t 0 ; l e 1 n 1 J Strafbefehl erhob

« ->' d" TZSSmXm
Migeot Einspruchs ». - ^ „ einer Geld-

ÄÄttÄ
höchsten Grade verwerflich bczerchnete.

Literarisches.

J . Nr . 1301 E . Diez,  den 31. Mai 1916.
U « bie Herre « Bürgermeister des Kreises.

Betrifft : Borarbeiterr zur Veraulagung der Er¬
gänzungssteuer srir die Steuerzahre 19l7 -1919.

Nach Artikel 22 der Ausführungs -Anweisung vom 2o.
Juli 1906 zum Ergänzungssttuer -Gesetz vom 19. ^ unr 1- 08
haben die Gemeindevorstände den Katasterkontrollmren dre
für die Bewertung des Grundvermögens erforderliche Avs-
kunft zu erteilen und sie mit denjenigen Tatsachen und Ver¬
hältnissen bekannt zu machen , welche aus dem den Kataster¬
kontrolleuren zur Verfügung stehenden Material nicht ent¬
nommen werden können . .

Hierher gehört außer  der Auskunft über de«
gegenwärtigen Kulturzustand der land - und lorstwirtschaft-
lich benutzten Flächen , über btc bauliche Beschaffenheit
der Gebäude , den Zustand des bewegten Wirtschaftslnven-
tars , über alle anderen für die Beurteilung des Wertes der
Betriebsmittel wesentlichen Umsttinde und über dre be¬
stehenden Pachtverhältnisse ei « Berzeichnis vc »lrnrge«
Einwohner , welcke vem Griebe der Land - ov^
Forstwirischast dienende Grundstücke mit einem
Grsamtflächeninhait von mehr alS S »-« in Pacht
oder Nietzbrauch haben.

Ein solches Verzeichnis haben dre Ge-
meindevorstände den Katasterkontrolieuren
a ; » » pn 8 Taaen nach folgen dem Must er ausge-
stellt einzusenden.

K>

%
St

Name , Stan
des

Pächters
(Nießbrauchers)

d, Wohnort
des

Verpächters
(Eigentümers)

Bezeichnmig der ;n Pacht
oder Nießbrauch befind¬

lichen Grundstücke
! Ungefährer

Gemeinde FlächeninhaltIm

1 2 3 4 5

> l
Zualeich werden sie angewiejen , oen

ren auf Erfordern die gewünscht -e Auskunft m der oben
angeführten Richtung zu erteilen . Dies geschleht am besten
auf mündlichem Wege , weshalb den Gemelnvevorftanden
empfohlen wird , sich nötigen Falles persönlich mrt den
Katasterkontrolleuren benehmen zu wollen . ^

Ick; erwarte , das; meine Anordnungen pünktlich le-
folgt und die Anfragen der Katasterkontrolleure eingehend
beantwortet werden.

Der Borsitzcude
der Einkommensteuer -Beranlagungs -Kommissiou

des Unterlah -rkreiscs.
Dude rstad t . .J

\
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Lebensmittel.
Ter Verkauf des Speck auf Grund der am2. d. Mts-

ausgegebenen Bezugskarten wird heute Nachniittag von 2
Mr'ab im städtischen Schlachthof vorgenommcn werden- Ein
halbes Pfund kostet 59 Pfg. Es ist abgezahltes Geld mit¬
zubringen.

Bad Ems, den3. Juni 1916.
Der Magistrat.

Abgabe von Weizenmehl.
Am Montag , den 5. und Dienstag , den 6. d.

Mts . wird auf die LebenÄnittelvczugsfcheine Weizenmehl ver¬
kauft.

Auf den Nummer -Abschnitt  1 eines Lebcnsmittelbe-
zugsfcheines entfallen dreidiertel Pfund  Weizenmehl.
Es erhalt mithin eine Familie von 2 Personen iy 2 P ' nnd,
eine Familie von 3 Personen 21/* Pfund usw. Bei dem
Einkauf sind dem Verkäufer die sämtlichen Le¬
tzc n sm i t t e l b e z n gss che i n e der Familie vorzn-
lcgen , damit dieser den Nummerabschnitt 1 ab¬
trennt.  Tie Einkäufer dürfen also den Nummerabschnitt 1
nicht selbst abtrennen . Wer dies doch tut , muß von dem Einkauf
zurückgewiesen werden.

Den sämtlichen hiesigen Kolonialwarenhändlern ist Mehl
zum Verkauf überwiesen worden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem vor¬
handenen Vorrat jede Familie die oben angegebene Mehl¬
menge erhalten muß . Allerdings wird es Vorkommen, daß ein
Verkäufer ausverkauft lmt . Dann tnuß der Einkäufer sich
in eine andere Verkaufsstelle bemühen.

Ein Pfund Mehl kostet 66 Pfg.
Bad Ems,  den 2.  Juni 1916.

Der Magistrat.

Abgabe von Schmalz.
Am M o n t a g, d e n 5. d. M t s . wird auf die Lebensmittel-

Lezugsscheine im städtischen Schlachthof Schweineschuialz ab¬
gegeben und zwar in folgender Reihenfolge:

Vormittags 10 bis 12 Uhr.
Die Bewohner des oberen Stadtteiles einschließlich links des

Emsoaches.
Nachmittags 2 bis 6 Uhr.
Die Bewohner des unteren Stadtteiles.
Auf den Nwmmer -Abschjnitt 2 entfallen 100 Gramm Schwei¬

neschmalz.
Bei dem Einkauf sind die sämtlichen Lebensmittelbezugs¬

scheine der Familie vorzulegen . Der Verkauf wird wesent¬
lich dadurch erleichtert werden , wenn sich die kleinen Haus¬
haltungen zum gemeinsamen Einkauf zusammenschließen und
wenn kleines Geld mitgebracht wird.

Bad Ems,  den 3. Juni 1916.
Der Magistrat.

t Angelschellfische, Kablian . Schollen,
Turbot , Rotzungen. Seezungen, Mer¬
lans . Steinbntte , Plies h-me frisch em-

| getroffen bet ESSO
Albert Kauth, Fischhandlg, Bad Ems.

Kür Lumpen
zahle von heute an 7 Pfg . pro Pfund. 18422
Hermann Thal heimer, Bad Ems, Tel. 15.

Jugendkompagnie I (Diez).
Montag , den 5. Juni : Antreten 8 Nhr abends.

Exerzierplatz Dranienstein.
Da nach Pfingsten die Ausbildung in der geschlossenen

Kompanie sowie im Winken , Entfernungsschätzen , Schanzen,
Brückenbau , Handgranate nwerfen usw. endgültig beginnt , er¬
suche ich dünnigen jungen Leute von 16. Jahrm ab , welche
noch ausgenommen zu werden wünschen , stch an einem der
Uebungswge zu melden , damit der Gang oer Ausbildung
nicht dmch Nachzügler aufgehaüen wird.

Die Eltern und Lehrmeister werden an dieser Steile noch¬
mals dringend gebeten , ihren Söhnen und Lehrlingen die
Teilnahme an den Hebungen zu gestatten.

Vaterland. Fraurnvrrein Die;.
Montag , den 5. Juni , nachmittags 2,30 Uhr Arbeits-

Versammlung. _ _ _

AMMnz.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, die uns bei dem Hinscheiden unseres
nun in Gott ruhenden innigst geliebten Söhnchens
in so reichem Maße zugegangen sind, sagen
herzlichen Dank

Familie Anton Sarholz.
Bad EmS, den3. Juni 1916.

<9526

Einstellung der Spiritnsabgabe

zn Leicht - n . Kochzwecken.

Petroleummangel.

Da ich noch fiühzeilig grosse Posten Weisswaren
billig erworben habe, so offeriere von den einfachsten

bis zu den e'egantesten Ausführungen:
Damenhemdea , Handarbeit gestickt und mit Stickerei,
Damenbeinkleider , offen und geschlossen,
Unterröcke , weiss u. farbig in Stickereiu. Tricot,
Untertaillen , auch grosse Weiten.

Ferner noch sehr preiswert:
Bettbezüge , weiss u. farbig, Kopfkissen mit Stickerei
u gebogt, Handtücher , weiss u. larbig, Tischtücher,

prima Qualitäten, Kaffeedecken , schöne Muster.
M. Goldschmidt , Nassau,

Grabenstrasse, am Bahnhof.

2  lietzirrsbiicher

Die auf Veranlassung des Herrn Staatssekretärs des
Innern bei der Spirituszentrale nunmehr erfolgte gänz¬
liche Einstellung der Spiritusabgabe für Leucht- und
Kochzwecke und auch der herrschende Petroleummangel
macht es für jedermann, der noch kein Gas hat, Tätlich,
jetzt bald die nötigen Schritte zu tun, damit die Lei¬
tungen gelegt urd die Einrichtungen für die Gasbeleuch¬
tung und für das Kochen auf Gas getroffen werden;
denn bei der beschränkten Zahl von Arbeitskräften ist
es nötig, diese Arbeiten zur Herstellung der Gasan¬
schlüsse über die ganze Sommerzeit zu verteilen. Das
Gaswerk wird also den Wünschen auf Gasanschluss,
die erst zum Herbst an dasselbe gelangen, beim besten
Willen nicht ohne weiteres zu entsprechen vermögen.
Deshalb sehe jeder sich bei Zeiten vor, er entgeht da¬
durch späteren Schwierigkeiten und verschafft sich zudem,
je eher desto besser, das billigste Licht, und die be¬
kannten Vorteile der Reinlichkeit, Einfachheit und Spar¬
samkeit, die mit dem Kochen auf Gas verbunden sind.

Wir liefern Gasanlagen einschl. Gaskocher und
Lampen zur Miete, auf monatliche Ratenzahlungen und
auch wieder kostenlose Gasautomatenanlagen so
lange Vorrat reicht. [8152

Gaswerk lEsos.

fiobennauftn -Kfno
Vornehmes Lichtspieltheater.

Programm sür Sonntag , den 4. Juni
von 3—11 Uhr.

Tie elektrische Puppe . Humoreske.
Monopol'Film. Monopol-Film.

Das verhangnisvollr Schicksal.
Ein Volksdrama in 3 Akten in der Hauptrolle: Ter be¬

rühmte holländische Künstler Theo Bouwemeester.
Eik ©-Woeli © 71.

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.
RadoLfi fehlt Zar BoesteArmg.

Römerstraße 62 Bad GmS Central-Hotel

^ Die glückliche Geburt eines gesurJ(jeil
Töchterchens

| zeigen hocherfreut an
Kurt Pritschu Frau Emrny

{1 geb. Kaffin,
fl " . .Bad Ems,  den 3. Juni 1916.

«fe¬

in meinem Hause, Badhausstraase 3
1. Oktober die

II. Etage
ubehör u. Gartenbenut

H.° Höfer , Kunstmaler , Bad

7 Zimmer mit Zubehör u. Gartenbenutzung an J
Mieter abzugeben.

Skr
13

Hotel - , Haufcaltugs - uj

Lazarett - Wäsche en,

übernimmt zur sorgfältigsten Ausführung und
schonendster Behandlung bei vollständiger

Desinfektion

Dampfwaschanstalt Reform
Cobtens-MoseSweiss. Teiet.450.

•Garantie chlor frei ; An- u. Abfuhr gratis.
Annahme II » d Eins t Cb Beisel,

ßraubacherstr . 55. (24I

hin

Bon der Reise zurück
San .-Rat Dr. Niehues.
Spez. für Mayen - « . Lärm-

leiden . 195r9
Cablenz . Kaiser- Fried:ichür. 8.

Zu verlausen urd zu bn„
Fahrräder und Ra

Maschinen,
neu und gebraucht, alle tze
«eile u. Reparaturen bin
9489) Ganning , Badl

Gebrauchtes Ktavier
»u kaufeng sucht Angebote unt.
V. 98 an die Gcschäfrsst. [9517

Ein freundliches

Zimmer ^
in der Nähe des Bades in EmS
bei voller Kali wird aus 4 Wochen
gesuchl. G-fi Offerten an

Firma Gevr . Schatze,
Werrrdarg , Anhalt

Kalkoaschmn,
Pttunien - Veilchenblau z.
SreuseelLnderspina, emtü
9527J R. Wichtrich.
|t | Ersatz, gemahl. _
ttifus  lenabsälle für Sir
® Schweine. Ps,i!
flügel etc. M. 12 7b d. Ztr
Graf Mühle , Auerbach hei

Vom 10. Juni ab circa sür
einige Wochen in Bad Ems

ein möbl. Wohn- u.
zwei SchlafzmMr

otzebildete Kriegerrsfta«,,.
und ernst, im Hautzwrftn durch
c,fab',er (pule Köchin) fu
Wirkung?kr»iS. Selbi.c sicht«
auf gute Behandlung als
hohen Lohn. Offerlen url.>
an die Geschäflsstelle du
Zcüung.

mit je cir Bett, evenil. nur zwei
Schlafzimmer . gut xclcgcn. von
zwei Herren gesucht, möglichst mit
voller Pension. Offerten nur
mit Preis au die GüchLftsstelle
dieser Zeitung unter L. !2 zur
Weiterbeförderung- [9501

Reizendes Lustspiel in 2 Akte».
Durch die Flämmen. Spannendes Drama in 1 Akt.
Gerate nicht auf Abwege. Humoreske.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt.

(95!1Harrs
Lindknstr . 1, Bad C>tnä, ist ganz
äu  vermieren, monatlich 35 ä)t.

(9S02

•joeoeoeoQeee &o &ooetö

Freundliche
3 Zivillmwohmmg

sofort zu vermieten. Zn erfragen
Arenvergerftr - 2T . Bad Em8.

Sonntag, den4. Juni 1916, %achm. 4 Uhr

Kaufmann sacht tut 3 dis 4
Wochen in Bad Ems z-er Er-

Tüchlig-.s ju"gee Mäich
rm Koche« und Slusbeße,
der Wäsche gut hemmt
sucht tagsüb r Beschäftigungl
einem Lozarttt oder Ho rl
auch zu Kindern.

Näheres
Biaubacherstr . 8 , Bad

Lehrmädche«
gegen Vergütung zum sossriip
Eintritt gesucht.
Wilhelm Liukrrrbach, A--.

Ju Folge Erkraokui!!!
F -äuleins suche zum fpfottga
Eintritt ein

füllen * Mich»
zur ÄuSbülfe über den

W - Echandua . Bad ßm
Leder», u. Srielworen. "«■

Bet

holuag

an der Trinkhalle im Hain, Diez raibl. Muitt
mit voller, guter Pension in ru¬
higem Hauie. Aassührl. Ange¬
bote unter U. 31 an die Herner
ZeitttNg , tzeene i. Wests. sS488

ausgetührt von der Kapelle des Infanterie-Ersatz-BataiilonsNo. 91 aus Coblenz AdkMMM

Ersuch: nach Stasiau(LaHtzl
rüchügrs ÜW

tik alle HauLarbett aum1. 1
Zu erst. t. b. GesLäM.

zum Besten unserer Verwundeten.
Die Bürgerschaft von Diez wird hierzu ergebenst

eiugeladen.
Samens das Ausschusses für die Verwundeten¬

fürsorge

mit Zubehör
zu vermieten [9219
BMHosstt.3,BadEWs.
Näheres zu erfragen H. El.

vorrätig in der Geschäftsstelle der Zeitung.

Der Vorsitzende:

Eine junge, schwereKuh
I. V. : Heek.

(9491

UrrMkte n. emaiüierte Kessel
zu mäßigen Preisen mit kurzer Lieferzeit offeriert

Jacob Landau, Nüfftm.
NB. Bei Bestellungen ist die lichte Weite anzttgeben.

mit zweitem Kalb (weiblich) steht
zum V.'rkaus bei (9506
Landwüt WUyelm Ebekiirrg

Mndershause«
Badnstatioa Zollhaus._

Wer » ikssft
[So 12

sein Haus, Geschäft(evtl. Eckhaus¬
oder sonstiges Besitztum? Direkte
Off. an Georg - Geiseutzof.
postlagernd Csvlerrz.

Verlören ,
lcmoe BriLaretnadrl «li
schrä.; behenden Peilen en>
cmen Sette . Wicde-.brik«
bölt Hobe Belobnuaam , m

Villa Siesta,^
Viktoria Allee 14, Bud

Sachliche RÄN
Taufevaa

bvlngtt .scheK'lche.
Sonntag . 4. Juni.

Vorm 10 Uhr: Predigt. |
Text: Joh 15, 28- 164 ■
Nrchm. 2 Uhr: Chrlstenl-W

Diez . . ^
Katholische KtlU

6. Sonntag nachO .»
Morg. V/2  Uhr : FrühE
SJtorg. 10 Uhr : Hochawt.
d.achm. 2 Uhr: Andacht-v—
Nawm. 4 Uhr : MtmvrUM

Nur solche
um 8 Kh?
in «usereu HändeH
kömirnm dirskAw
Nähme sinden.
WeschLstsstrÄr srr
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